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Der Platz an der Sonnenuhr ist eine wichtige stadträumliche Schnittstelle in der Cottbuser Innenstadt. Er 
bildet die Verknüpfung von der Friedrich-Ebert-Straße, über den Berliner Platz zum aufwendig sanierten 
Cottbuser Altmarkt und der südlichen Altstadt. Der Platz wird von der Klosterstraße, der Wendenstraße, 
der Berliner Straße und der Mönchsgasse eingegrenzt und ist die einzige (nahezu) unversiegelte Fläche im 
historischen Altstadtensemble. Durch seine exponierte Lage am Fuße des Rathauses sowie des Altmarkts 
ist die Anpassung der Gestalt und Nutzbarkeit des Platzes an die gewandelten Anforderungen notwen-
dig. Seit vielen Jahren bepflanzt die eG Wohnen zweimal im Jahr gemeinsam mit den Grünen Gärten die 
Cottbuser Sonnenuhr und verleiht dem Platz mit diversen Blumen einen farbenfrohen Glanz. Die Bepflan-
zung erinnert dabei an eine gründerzeitliche Fassadengestaltung an einem Gebäudegiebel. Darüber hinaus 
lädt der Platz jedoch aufgrund fehlender Ausstattung und Pflege nicht zum Verweilen und Aneignen ein.

Luftbild Stadt Cottbus 2021/ o.M. 

Nutzungen/ Tätigkeiten                                                       
Laufwege 1 – seltener genutzt                         

2 – mäßige Nutzung              3 – häufige Nutzung

Fahrwege (Roller, Skateboard, Fahrrad)

1 – seltener genutzt            2 – mäßige Nutzung             3 – häufige Nutzung

Sitzplätze                          Stehen                       

Charakter
Transitraum

(Durchquerung des Raumes ohne wesentlichen Aufenthalt/Nutzung)

Erholungs- und Sozialraum

(Aufenthalt und Verweilen stehen im Fokus)

Konsumraum

(Erwerb von Produkten, Nutzung von Gastronomie)

Berliner Straße

Klosterstraße
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 Cottbuser Sonnenuhr (Eigene Darstellung) Durchwegung am Platz an der Sonnenuhr (Eigene Darstellung)

Platz an der Sonnenuhr (Eigene Darstellung nach Luftbild Stadt Cottbus 2021) o.M. 
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Protokoll

Nutzer/- in [Zeitraum der Zählung - 1 Std.]

Radfahrer:innen 15

Fußgänger:innen 77

Familien 3

Senioren:innen 15

Einzelpersonen 52

Gruppen (bspw. Jugendliche) 0

Kinder- und Schülergruppen 0 (organisiert, bspw. Kitagruppe auf Spielplatz)

Mobilitätsbeeinträchtige 0 (bspw. Rollstuhlfahrer:innen)

Ausstattung und Raumempfinden 

Verkehrslärm (1 nicht relevant bis 5 massiv störend)

Sitzmöglichkeiten vorhanden (1 keine bis 5 ausreichend)

Wetter- und Witterungsschutz (1 keine bis 5 ausreichend)

Sicherheit (1 keine, wirkt nicht einladend bis 5 sicher und einladend)

Grün- und Freiraum (1 keine bis 5 ausreichend)

Gebaute Strukturen (1 keine bis 5 ausreichend)

1
1
1
1
1
1

5
5
5
5

5
5

Beschreibung der Atmosphäre des Platzes

- Transitzone
- nicht hektisch
- lädt nicht zum Verweilen ein
- geringe Aufenthaltsqualität



Puschkinpromenade
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Auch der Puschkinpark, welcher an der Puschkinpromenade grenzt, ist ein Teilstück des Grünrings, 
der die Altstadt umgibt. Die Puschkinpromenade verläuft entlang der gesamten Nordseite der Alt-
stadt. Die Parkanlage ist nach dem russischen Dichter Alexander Sergejewitsch Puschkin benannt 
und befindet sich auf dem ehemaligen Luckauer Wall.  Zwischen 1874 und 1878 wurden zehn re-
präsentative Villenbauten sowie in den 1880er Jahren drei Mietwohnhäuser und die Augusta-Schu-
le (Konservatorium) in der Puschkinpromenade errichtet. Die Promenade ist ein ortsbildprägen-
des Teilstück der Grünanlagen im Bereich der früheren Wallanlagen und von großer städtebaulicher 
Bedeutung. Die Promenade ist ein jahrhundertalter Verbindungsweg in West-Ost-Richtung der Stadt. 
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Puschkinpromenade S

Friedrich-Ludw
ig-Jahn-Straße

Puschkinpark mit Blick auf die Stadtmauer (Eigene Darstellung) Spielplatz im Puschkinpark (Eigene Darstellung)

Nutzungen/ Tätigkeiten                                                       
Laufwege 1 – seltener genutzt                        

2 – mäßige Nutzung               3 – häufige Nutzung 

Fahrwege (Roller, Skateboard, Fahrrad) 

1 – seltener genutzt             2 – mäßige Nutzung               3 – häufige Nutzung

Sitzplätze                        Spielen   S       

Charakter
Transitraum

(Durchquerung des Raumes ohne wesentlichen Aufenthalt/Nutzung)

Erholungs- und Sozialraum

(Aufenthalt und Verweilen stehen im Fokus)

Konsumraum

(Erwerb von Produkten, Nutzung von Gastronomie)

Luftbild Stadt Cottbus 2021/ o.M. (Eigene Darstellung nach Luftbild Stadt Cottbus 2021) o.M. Puschkinpromenade
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Charakter
Transitraum

(Durchquerung des Raumes ohne wesentlichen Aufenthalt/Nutzung)

Erholungs- und Sozialraum

(Aufenthalt und Verweilen stehen im Fokus)

Konsumraum

(Erwerb von Produkten, Nutzung von Gastronomie)

Protokoll

Nutzer/- in [Zeitraum der Zählung - 1 Std.]

Radfahrer:innen 98

Fußgänger:innen 85

Familien 13

Senioren:innen 38

Einzelpersonen 86

Gruppen (bspw. Jugendliche) 15

Kinder- und Schülergruppen 0 (organisiert, bspw. Kitagruppe auf Spielplatz)

Mobilitätsbeeinträchtige 1 (bspw. Rollstuhlfahrer:innen)

Andere: Hunde ausführen 23

Ausstattung und Raumempfinden 

Verkehrslärm (1 nicht relevant bis 5 massiv störend)

Sitzmöglichkeiten vorhanden (1 keine bis 5 ausreichend)

Wetter- und Witterungsschutz (1 keine bis 5 ausreichend)

Sicherheit (1 keine, wirkt nicht einladend bis 5 sicher und einladend)

Grün- und Freiraum (1 keine bis 5 ausreichend)

Gebaute Strukturen (1 keine bis 5 ausreichend)

1
1
1
1
1
1

5
5
5
5

5
5

Beschreibung der Atmosphäre des Platzes

- hell
- abgenutzt
- trist
- enge Wege
- offen
- Transitzone
- lädt teilweise zum Verweilen ein



Schloßkirchplatz
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Auf dem Schlosskirchplatz, im Herzen der Spremberger Straße in Cottbus, vereinen sich vier Bauepochen 
zu einem einzigartigen Ensemble. Im Süden der stadträumlichen Platzsituation zeugt ein Gebäude des 
Architekten Mendelssohn im typischen Bauhausstil von der architektonischen Vielfalt im Altstadtkern. Die 
Dominante des Platzes bildet jedoch die 1714 eingeweihte Schlosskirche mit ihrem neogotischen Turm. 
Dabei stellt die Schlosskirche insbesondere eine funktionale Besonderheit für das Land Brandenburg 
dar. Nach der Gebäudesanierung im Jahr 2003 wurden Ansätze gesucht, der Kirche ein eigenes Profil zu 
verleihen. Dieses fand sich, als die jüdische Gemeinde Cottbus nach einer möglichen Gottesdienststätte 
suchte und mit der Schlosskirche ihre neue Heimat fand. Die Kirche wurde 2014 an die jüdische Gemein-
de übergeben und seitdem als Synagoge genutzt. Der umgebende Schlosskirchplatz wird aufgrund der 
zentralen Lage gut besucht und bietet genügend Sitzmöglichkeiten, die zum Verweilen unter den Bäu-
men einladen. An den Platz angrenzend laden Restaurants und Bars zu gastronomischen Genüssen ein.

Luftbild Stadt Cottbus 2021/ o.M. 

Nutzungen/ Tätigkeiten                                                       
Laufwege 1 – seltener genutzt                        

2 – mäßige Nutzung            3 – häufige Nutzung 

Fahrwege (Roller, Skateboard, Fahrrad)

1 – seltener genutzt           2 – mäßige Nutzung             3 – häufige Nutzung

Sitzplätze                          Stehen                           Spielen   S       

Charakter
Transitraum

(Durchquerung des Raumes ohne wesentlichen Aufenthalt/Nutzung)

Erholungs- und Sozialraum

(Aufenthalt und Verweilen stehen im Fokus)

Konsumraum

(Erwerb von Produkten, Nutzung von Gastronomie)

Sprem
berger Straße

S Schlosskirchstraße

Sorbenbrunnen (Eigene Darstellung) Sitzgelegenheiten am Schloßkirchplatz (Eigene Darstellung)

(Eigene Darstellung nach Luftbild Stadt Cottbus 2021) o.M. Schloßkirchplatz
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Protokoll

Nutzer/- in [Zeitraum der Zählung - 1 Std.]

Radfahrer:innen 150

Fußgänger:innen 1160

Familien 80

Senioren:innen 88

Einzelpersonen 180

Gruppen (bspw. Jugendliche) 32

Kinder- und Schülergruppen 0 (organisiert, bspw. Kitagruppe auf Spielplatz)

Mobilitätsbeeinträchtige 6 (bspw. Rollstuhlfahrer:innen)

Andere: Hunde ausführen 16

Ausstattung und Raumempfinden 

Verkehrslärm (1 nicht relevant bis 5 massiv störend)

Sitzmöglichkeiten vorhanden (1 keine bis 5 ausreichend)

Wetter- und Witterungsschutz (1 keine bis 5 ausreichend)

Sicherheit (1 keine, wirkt nicht einladend bis 5 sicher und einladend)

Grün- und Freiraum (1 keine bis 5 ausreichend)

Gebaute Strukturen (1 keine bis 5 ausreichend)

1
1
1
1
1
1

5
5
5
5

5
5

Beschreibung der Atmosphäre des Platzes

- laut
- belebt
- Transitzone
- Bereich hinter der Kirche etwas ruhiger



Stadtpromenade
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Der Stadtpromenade ist ein Teilstück des Grünrings, der die Altstadt umgibt. Die Promenade erstreckt sich mit 
ihren angrenzenden Grünflächen parallel zur Stadtmauer, die die Grenze zur Altstadt bildet. Die Stadthalle 
Cottbus begründet den nördlichen Abschluss der Stadtpromenade und der Platz am Stadtbrunnen den süd-
lichen. Die 1974 installierte Verkehrsanbindung durch die Straßenbahn verbindet noch heute den südlichen 
und nördlichen Teil der Stadt. Die Promenade entstand innerhalb von zehn Jahren (1964–1974). Zahlreiche 
wichtige Bauten der damaligen Zeit fanden entlang der Achse ihren Platz. Darunter zählt zum Beispiel die Mok-
ka-Milch-Eisbar „Kosmos“ sowie die in den Jahren 1977/1978 erbauten Pavillons. Nach der Wende wurden 
viele der denkmalgeschützten Bauten abgebrochen. Im Vergleich zur Flaniermeile lädt die Stadtpromenade 
zum gemächlichen Spazieren und Verweilen ein, was auch die stadträumliche Ausstattung widerspiegelt.

Luftbild Stadt Cottbus 2021/ o.M. 

Nutzungen/ Tätigkeiten                                                       
Laufwege 1 – seltener genutzt                          

2 – mäßige Nutzung               3 – häufige Nutzung

Fahrwege (Roller, Skateboard, Fahrrad)

1 – seltener genutzt            2 – mäßige Nutzung              3 – häufige Nutzung

Sitzplätze                          Stehen                        

Charakter
Transitraum

(Durchquerung des Raumes ohne wesentlichen Aufenthalt/Nutzung)

Erholungs- und Sozialraum

(Aufenthalt und Verweilen stehen im Fokus)

Konsumraum

(Erwerb von Produkten, Nutzung von Gastronomie)

Friedrich-Ebert-Straße

Stadtprom
enade

Stadtpromenade mit Sitzgelegenheiten (Eigene Darstellung) Ende der Stadtpromenade Richtung Süden (Eigene Darstellung)

(Eigene Darstellung nach Luftbild Stadt Cottbus 2021) o.M. Stadtpromenade
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Protokoll

Nutzer/- in [Zeitraum der Zählung - 1 Std.]

Radfahrer:innen 99

Fußgänger:innen 142

Familien 8

Senioren:innen 71

Einzelpersonen 150

Gruppen (bspw. Jugendliche) 18

Kinder- und Schülergruppen 7 (organisiert, bspw. Kitagruppe auf Spielplatz)

Mobilitätsbeeinträchtige 1 (bspw. Rollstuhlfahrer:innen)

Andere: E-Scooter 3

Ausstattung und Raumempfinden 

Verkehrslärm (1 nicht relevant bis 5 massiv störend)

Sitzmöglichkeiten vorhanden (1 keine bis 5 ausreichend)

Wetter- und Witterungsschutz (1 keine bis 5 ausreichend)

Sicherheit (1 keine, wirkt nicht einladend bis 5 sicher und einladend)

Grün- und Freiraum (1 keine bis 5 ausreichend)

Gebaute Strukturen (1 keine bis 5 ausreichend)

1
1
1
1
1
1

5
5
5
5

5
5

Beschreibung der Atmosphäre des Platzes

- Straßenbahnlärm, sonst ruhig
- Transitzone
- Parkähnliche Atmosphäre
- teilweise gepflegte Beete



Nutzergruppen am 
Platz an der Sonnenuhr
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Aufbauend auf den Ergebnissen und Erkenntnissen der Platzanalysen in der Cott-
buser Innenstadt setzten sich die Studierenden im November 2021 vertieft mit 
den Nutzer*innen am Platz an der Sonnenuhr auseinander. Im Form von persön-
lichen Gesprächen erfragten sie die Wünsche, Anforderungen und derzeitigen 
Missstände der Nutzer. Auf den nachfolgenden Seiten werden die Befragungser-
gebnisse für 9 Nutzergruppen zusammenfassend dargestellt. Die Ergebnisse ver-
mitteln einen Überblick der verschiedenen Haltungen, sie sind nicht repräsentativ.



Nutzergruppe: Passant*innen

Die den Platz umgebenden He-
cken sind in keinem guten Zustand 
und sollten dringend gepflegt 
werden. Ganzjährlich ist Müll ein 
großes Problem an diesem Ort, 
es bedarf einer größeren Anzahl 
an Mülleimern. Zur Laub- und 
Müllbeseitigung müssten öfter 
Mitarbeiter*innen der Stadt den 
Platz aufsuchen. Jeder möchte 
sich am Tage und Nachts an einem 
öffentlichen Platz sicher fühlen, 
deshalb ist eine Beleuchtung für 
die Durchwegung des Ortes unab-
dingbar. Auch Sitzgelegenheiten 
fehlen. Eine schönere Gestaltung 
des Platzes würden den Ort auf-
werten. Wasserspiele oder andere 
künstlerische Installationen und 
Blumenbeete sehen die Anwoh-
ner*innen als geeignete Idee. Die 
um den Platz parkenden Autos 
werden als störend empfunden.

Was wünsche ich mir für den Platz an der Sonnenuhr?

Was fehlt mir am 
Platz an der Sonnenuhr?
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Eine Vielzahl an Verbesserungen, 
damit der Platz an der Sonnenuhr 
im Zentrum von Cottbus einen 
Mehrwert bekommt. Das The-
ma Pflege steht dabei besonders 
im Vordergrund. Eine Parknut-
zung oder eine Umfunktionie-
rung für Fußgänger*innen und 
Fahrradfahrer*innen würde dem 
Platz an der Sonnenuhr guttun.

Die ganzen Glasscherben 
und der Müll machen den 
Platz wirklich unattraktiv!

Auch die mit Graffiti
besprühten Bänke laden

nicht zum Verweilen
ein!

Passant*innen (Eigene Darstellung)



Nutzergruppe: Handel

Mehr schattenspendende Bäume 
fehlen, da die stark verglasten 
Ladenfronten im Sommer sehr 
heiß werden können. Auch Sitz-
gelegenheiten wären wünschens-
wert, welche sich auch direkt 
vor den Läden befinden können. 
Mehr Mülleimer wären an diesen 
Stellen sehr praktisch. Die Park-
plätze an der Berliner Straße sind 
störend und könnten auch zu-
gunsten eines breiteren Gehwe-
ges entfernt werden. Dort wäre 
dann mehr Platz für Blumenkü-
bel und für Fahrradfahrer*innen. 
Der Platz sollte zudem stärker 
gestaltet werden, dies könnte 
über Blumenbeete oder Stauden 
erreicht werden, wodurch die 
Anziehungskraft erhöht würde.

Was wünsche ich mir für den Platz an der Sonnenuhr?

Was fehlt mir am 
Platz an der Sonnenuhr?

(SP B3) | 3. Semester | WiSe 21/22 40

Für uns als Handelsakteure und 
Ladeninhaber*innen ist eine be-
lebte Innenstadt und eine stark 
frequentierte Umgebung von 
großer Bedeutung, weshalb wir 
eine Neugestaltung für den Platz 
an der Sonnenuhr als sehr wich-
tig betrachten. Öffentliche Plät-
ze und Freiräume sollten über 
eine gewisse Aufenthaltsqualität 
verfügen. Sie sollten sauber, an-
sprechend und geschmackvoll 
sein. Auch die ökologischen An-
forderungen sollten erfüllt wer-
den, um eine nachhaltige Pers-
pektive zu gewährleisten. Dies 
sollte sich baldmöglichst ändern.

Durch eine attraktive Neu-
gestaltung des Platzes, geraten 
auch gleichzeitig unsere Läden 

wieder mehr in den 
Vordergrund!

...und die Lust zum 
einkaufen nimmt zu!

Handel (Eigene Darstellung)

KASSE

50 %
SALE %



Nutzergruppe: Dienstleistung

Auch wir als Dienstleister haben 
folgende Anforderungen an öffent-
liche Räume. Plätze und Freiräume 
sollten vielseitig nutzbar sein. Eine 
klare Verbindung zwischen unse-
ren Angeboten und dem umge-
benden öffentlichen Raum sowie 
gute Sichtbarkeit sind in unserem 
Interesse. So ist für potenzielle 
Kunden erkennbar, was für Ange-
bote sich in ihrer Nähe befinden.

Eine für kurzfristige Aufenthalte 
ansprechende Gestaltung sowie 
kindgerechte Angebote wären 
wünschenswert. Eine gute Auf-
enthaltsqualität mit genügend 
Sitzplätzen, Mülleimern und 
einem Beleuchtungskonzept soll-
te umgesetzt werden. Erst dann 
würde der Platz zum Verweilen 
einladen. Dies gilt auch für andere 
öffentliche Plätze in der Cottbu-
ser Innenstadt. Auch eine schöne 
Bepflanzung beziehungsweise ein 
Springbrunnen oder Spielplatz wä-
ren denkbar. Ein identitätsstiften-
der Ort, vielleicht mit einem Bezug 
zum Branitzer Park wären vorstell-
bar. Jedoch sollte die Grundstruk-
tur des Platzes erhalten bleiben.

Was wünsche ich mir für den Platz an der Sonnenuhr?

Was fehlt mir am 
Platz an der Sonnenuhr?
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Den Platz an der Sonnenuhr
würden wir nach einer

Umgestaltung noch lieber für 
unsere Mittagspause nutzen!

Dienstleistung (Eigene Darstellung)

HVB



Was wünsche ich mir für den Platz an der Sonnenuhr?

Nutzergruppe: Familien

Was wünsche ich mir für den Platz an der Sonnenuhr?

Was fehlt mir am Platz an der Sonnenuhr?
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Der Platz an der Sonnenuhr soll-
te gut mit den öffentlichen und 
privaten Verkehrsmitteln erreich-
bar sein. Allgemein sollte die An-
bindung zum Einzelhandel, Cafés 
und Restaurants gegeben sein. 
Zudem ist eine weitere Priorität, 
dass der Platz gepflegt, begrünt 
und familienfreundlich ist. Dies 
sorgt für eine entspannte Atmo-
sphäre und auch genügend Sitz-
plätze und Raum für Kinder zum 
spielen sollte gegeben sein. Be-
sondere Wünsche wären, dass der 
Platz familienfreundlich gestaltet 
und die Sonnenuhr besser ein-
gebunden wird. Dies ist mit einer 
besonderen Pflege und mit mehr 
Raum zur Entfaltung verbunden.

Schönere und ansprechendere 
Fassaden der umgebenen Blöcke. 
Diese sind mit den Jahren leider 
schon sehr heruntergekommen. 
Eine Begrenzung des Platzes 
wäre für den Sicherheitsaspekt 
auch sehr wichtig. Derzeit wird 
der Platz mit einer Begrünung, 
die wie ein schlecht gepflegter 
Zaun wirkt, umgeben. Wir sind 
jedoch als Nutzergruppe der Fa-
milien davon überzeugt, dass mit 
all den genannten Aspekten der 
Platz wieder zum Verweilen ein-
lädt und die Neugestaltung des 
Platzes der Cottbuser Innenstadt 
einen Mehrwert bieten wird.

Eine moderne Fassaden-
gestaltung kann einen Platz 

gut aufwerten und ein 
frischer Farbanstrich sorgt 

gleich für gute Laune! 

Familien (Eigene Darstellung)



Beiträge von:

Auth, Anna Lena; Bayantsogt, Sansarmaa; Bielinski, Lisa; Bresch, Soeren; Bucko,
Nico; Csala, Rozalia; Fabich, Julius; Foerschler, Johanna; Freyer, Paul Hagen; 
Geissler, Lukas; Gille, Thorben Marius Soenke; Graf, Julius Andreas; Haberland,
Moritz Alexander Peter; Hamed, Mariam Mohamed Abdelaal; Heider, Annika;
Heinisch, David; Henning, Marius; Henning, Pauline; Jahn, Lisa; John, Ruben-
Noah; Johnson, Anton; Kaitschick, Karla; Kawlath, Solveig Thea Kristin; Kendel,
Julian Fjodor; Kendziorra, Luca Paulina; Kindl, Michelle; Kindl; Kunze, Tors-
ten; Lehmann, Fabian; Lehmann, Florian; Lorenz, Carolin; Melzer, Toni; Paul-
sen, Jakob Balint; Peiker, Undine; Pereira Witte, Alexander Joao; Pilz, Juli-
us Anton; Potschwadek, Lasse Eric; Reinhardt, Annsophie; Richel, Nele Maria; 
Richter, Selma; Rosenkilde, Paul Benjamin; Rudolph, Jakob; Rudolph, Marie; Scherwinski,
Lydia; Schlepphorst, Nicolai; Schmidt, Jamie Jane; Schnapke, Emil; Schra-
de, Kristin Eilen; Schwarz, Robert Jeremy; Seidel, Fiona; Tauber, Eric Lutz; Thoe-
nes, Richard Valentin; Wassner, Paul; Wilhelmi, Anton; Zimmermann, Clara

ISSN : 2702-6892


